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Entente und die Frage der 

nacht...? 
tigen Vorſchlägen bezüglich der Summe die 
Deutſchland zahlin kann, und die Methode an⸗ 
geben, wie dieſe Zahlunz durch eführt werden 
ſoll. oder wenn fie ir jend einen auderen Vorſchrag 
zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen machen, werde 
alles glatt gehen. 

Llond George erwähnte ſodann die bekannten 
Beſchlüſſe üher Smyrna, Meſopotamien 
und Paläſtina und bemerkte, wenn Amerika 
die Aufforderung des Oberſten Rates auf U ber⸗ 
nabme des Mandats ablehnen ſollte, ſo ſolle 
Wilſon erſucht werden, als Schiedsrichter bei 
der Feftftellnug der armeniſchen Grenze aufzu 
treten. Uber Rußland ſagte vloyd Georde: 
Der Oberfte Rat habe din Beſchiuß arf Au— 
laüpfung von Handelsbeziehunges und Gewaͤhrung 
aller mönlichen Erleichterungen benätizt. Die ruſ⸗ 
ſiſchen Handelsd legationen werden in England 
zugelaſſen werden mit Ansneh ne von Litwingw, 
der ſeimerzeit ſeine Vorrechte als am:licher Ver 
treter der Räteregiernng wilß braucht have. Lloyd 
Seorge ſuhr ſort: Die Konfererz hal die vollite 

axmon'e in allen Fragen bemieſen und ſie wird 
durch eine vollfländige Einißkeit udd zieſeibe 
Kamerad chaſtlichkeit gekent zeichnet, die bei der 
ſiegreichen Beeudigung des Krieges zwiſchen den 
Alliiexrten beftand Rach eineſn Auskfall gegen 
ſeine Kritiker bzzeichnete Llayd George San Remo 
als ein Stadium im Heilungsprozeß. 

Führende Bläſter in Norwege kommenlieren 
durch Ueberſchriften und Leitartikel das Ergebnis 
von San Remo als „Steg des franzöſi⸗ 
ſchen Gedankens?“. „Afſenpoſten“ ſchreibt: 
Bel den Verhandlungen von San Remo icheint 
Millerand unzweiſelhoft den Sieg gewonnen zu 
baben. Ein bemerkenswerter Fortſchriit ſei das 
Eingetken auf mündliche Verhandiungen mit 
Deutſchand Uebrigenẽe widerſpreche die Konſe⸗ 
zenz Wilſons Punkten die offene diploma⸗ 
tiiche Verhandlungen forderien. Silten ſeien die 
diplomoti ſchen Türen ſo verſchloſſen geweſen, 
wie in San Remo. Die veue Welto dn ung, an 
die irn Grunde niemand mehr glaube, ſei nun 
im weiten Felde. 

Die Vslkerbunbstagung in Rom. 
Lyor, 1. Mai. (Pet) 

„Temps“ meldet, daß die Tagung des Vol⸗ 
kerbundsrates in Rom endçültig auf den 14 Mai 
feſtgeſetzt wurde. Dieſe Tagung wird von großer 
Bedentung ſein, da hierbei die offizielle 
Sründung des Vöolkerbandes aasge— 
ſprochen werden wird. Vorſttzender der Tagung 
wird der italleniſche Serator Titoni ſein. 
Frarkreich wird durch Leon Bourgeois vertreten, 
Belzien darch den Min fter für Kunſt und Wiſ. 
ſenſchaft Jales des Trées, England vorausſicht⸗ 
lich durch Balſour. Außer Frankreich, Belzien 
und England werden Japan, Italien, Braſilieun, 
Griechenland und Spauien an der Tagesordnung 
teilanehmen. 

Sin internationales Regierungsorgan. 
Maris, 4. Mai. (Pat.) 

Einer vom Tewps“ veröffentlichten Londorer 
Depeſche zuſolge herrſcht im Oberften Rate die 
U berzeugung vor, daß es durchaus nicht un 
mõolich wore, den Oberften Rat in ein int er⸗ 
Ratioßgles Regternugſorgan umzuge. 
ſtalten. Man beabfichtigt, Vertreter Deutſch⸗ 
danoöä3 als Mitglieder in den Rat aufzunehmen. 
Dasſelbe werde vorau⸗ ñchtlich jruher oder ſpäten 
wit Vertretern Rußlauds erfclgen Auf 
dieſe Werſe warde beim Volkerbund ein inter 
naltior ales Negierungẽ?organ beſtehen, das aus 
den Miiniſterpräſirenten aller Staaten gebildet 
wäne. 

Die letzte Iriſt für Ungarn. 
Paris, 3 Mai. (Pat.) 

Die Botſchafterkosferenz hat in der Don 
nerd togfitzung den Wortlaut einer Nate auge 
nowmimer, die der ungaärliſchen Deleation ale 
Aarwort überreicht werden ſel In der Note 
wird Ungarn eine 10t4gige Frift zur end⸗ 
gültigen Annahme des Friedend vertrages geftellt. 
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Die Sejmwahlen 
in Pommerellen und Poſen. 

Ans Thorr, 3. Mai, meidet die Pat.: Ju 
Pommerellen ſind die? geſtrigen Wablen in den 
Sejm ruhlg verlaufen. Die Hauptwahlkommiſſion 
hat die Zählung der abgegebenen Stimmen noch 
nicht beendet. Die amtliche Bekanntmachung des 
Wahlergebniſſes erfolgt daher erſt morgen. Laut 
inofftziellen Nachrichten haben in Thorn 
90 Proz. der Wahlberechtigten ihre Stimmen 
abzegeben. Auf die Lifte des Naiionalen 
Arbriteroerbandes (n. 8. Ry) fielen 6290 
Stiwmen, auf d'e deutſche Liſte 6661, 
8 82. NISñA dentſche Zentrumpartei 
270. P. S. L. 8, B. P.S. (GPolniſche Sozia 
Uftiſche Partei) 1407, Cyriftliche Vollzpartei 20, 
Bürgerſlub 1611 und auf die Liſte der Natio- 
nalen Arbeiſerpattei (katholiſchj 100 Stimmen. 

ISrauden; iſt das inoffizielle Etgebnis 
folgeades: Nitionale Arbeiterpartei vorau'ſtch; 
lich 56 bis 6 Mandate, die Deutſchen 8, 
38N2 

Was die Nachwahlen in Poſen anbe 
trifft. ſo liezt uns darüber nachſtehende Mel⸗ 
dung vor: Karz vor den Oflerjerien des Sejm 
brachte, wie domals gemeldet, der Sozilo liſt 
Czapurſtki einen Drinclichteit? antrag ein, in dem 
er für die Ortſchaften der Wojewodſchait Poſen, 
die noch nicht zum Sejm gewählt haben (weil 
fie erft nach dem 10. Januar 1920 an Polen 
tamen), ſo ortige Arſetzuug von Sejwwablen 
verlangte. Er wies darauf hin, daß 500 000 
volaiſche Buͤrger ihr Bũrgerrecht vicht ausüben 

löanten, da nur ſür Pommereilen Wahlen an⸗ 
getetzt worden ſeien, dagegen vwicht für dieſe 
Reſtbezieke Poſens. 

Auf der Stzang vom 27. Ipril beſchäft'gte 
ſich nunmehr die Verſaſſangs Kowm'ſſion des 
Sejm mit dem Autrage des Ebg K. Czapinjki. 
Referent war der Abe Trzeinſti Der Referent 
gab zu, daß etwa 320000 Bürgzer tatſächlich 
von ihrem Waslrecht keinen Gebrauch wmachen 
können, ſchlug jedoch der Kemaſſion vor, zur 
Taßzeßordnung überzugehen, da er annehme, daß 
neue allgemeine Wahlen in allerrächßecr Zeit 
ftatifirnden würden. Demrach können bei der 
Durch;'ührung von erneuſen Wablen in Pofen 
auch Deutſche daran teilnehmen; übrigers hät en 
die geioählten Poſenetr KÄbgeorneten noch Au— 
ſicht des Redners ein moral. ſches () Mar dat 
zur Vertretung des ganzen Poſener Gebietes 
Abg. Capinſti betonte, daß die gegenwaͤrtige 
Lage Huuderttanſende von polniſchen Bürgern 
ſchädigt. denen man nicht die Moͤglichkeit ge⸗ 
geben hat, ibr grundſätzliches Bürgerrecht ant 
wüben, Er bemerkte, daß teilweiſe Wahlen im 
Poſener Gebiet nicht mögllch ſind, da in allen 
Wahlbezirken ſolche Ortſchaften wären. In der 
lebhaften Dietaſſton ergriffen die Abg Baginfki, 
Wozuien, Geiftlicher Siychel und Tarnawſti das 
Wort vnd untecſtatzten den Anttag Crapir ſtis. 
Echlleßlich kam es zu cinern Kowmpromißantroo 
des Abg. Kiernil, der dem Abg. Trze'rſt! 
empfiehlt, konkrete Anträde über die Mörlichteit 
der B,riretung der Oe ſchaften im Sejm dite 
biſher nicht wählen ſonnten, aud zuarbelten. 

Die deutſch⸗polniſche Grenze. 
Danzig, 3 Mai Mat.) 

Die „Dauziger Neueften Nachrichten“ 
melden, daß in einer Sitzurg der Vot 
ſchafterlonferenz unter Vorſſitz Jules Cam ⸗ 
bons die Grenzen zwijchen VBolen mab 
Seutichtand ſeſtgelegt worden finb 

Von den Bolſche wili⸗Fronten. 
Nor ſuar trur ptl, 8 Mai. 

Ez wlxd berichtet, daß 6000 Solſchewiflen 
in Aſerbeidſchan eingerückt ſind und gegen Baku 
vormarſchieren. 

Der Korreſpondent der Aſſcciadet Prefſe 
in Sewaſtopol meldet, daß bie Moskauer Re 
gierung die ſüdrujſiſche Armee zam Aulchleß ar 

die Bolſchewiſten oufgefordert habe. Die Don, 
Terek und Kubon⸗ſKoſaten haben die Entine ge 
beter, im Sune der Beiligung der Feind 
ſeligkellen zu in et venieren. 

In Waſhingion liegt (aut Niegwe Couraut“ 
eve amiliche japaniſche Meldung vor, wvonach 
die javaniſchen Wachabteilungen in 
der Nahr von Nikolejewst in Ofiſibirien voalig 

geſchlagen, die japariſchen SEinwohner 
ermordet, und alle Verbindungen abgeſchnitten 
worden ſind. 

„Allge neen Handelsblade meldet aus Kon— 
ſtantinopel, daß der General Wrangel an der 
Krimfront den VBolſchewiften nach ſechs: ägigem 
Gefecht eins ſchwere Niederiage heigebrocht habe. 
Die roten Truppen verloren ſechs Geſchütze, 60 
Maſchinengewehre und Gefangene. 

Blutige Maifeier in Paris. 
Der miß lungene Genereolſtreit 

VParif, 4. Mai. (Pat.) 
Am 1. Mal warden 50 Perſonen ver— 

haftet, von denen 15 wieder freige laſſen 
wurden Abends wor die Stimmung der 
Maprifeſtanten inſolge der tagẽ über ſtatt⸗ 
gefnudenen Zuſammenſtöße ſehr er⸗ 
regt, jedoch gegen 11 Uhr herrichte vollkom⸗ 
mene Ruhe. Wohrend der Zuͤſammerfiöße 
der Manifeftauten mit der Polizei wurden 
zwel Perſonen getötet und über 
zehn verwaundet, hauptſächlich Po— 
liziſten. Aus allen Bevöllerungsſchichten 
boten Freiwillige ihre Hilfe au, um die Taͤtig⸗ 
keit der öffentlichen Einrichtungen. wie Unler⸗ 
grundbahn, Straßer ban, Omnibuſſe und Mieis⸗ 
autos aufrecht zu erhalien. 

Dieſe Vorfälle ftehen im Zufammenhang mit 
Arbeiteraudſtäänden in verſchiedenen Induftrien. 
Es hat den Auſchetn, als ob verſucht worden 
wäre, einen Generalſtreik in ganz 
Frankreich hervorzurufen. 

Weitere Meldungen beſagen, daß der Ver—⸗ 
kehr auf den Eiſenbahnen eingeſchrärlt worden 
ift. Der Ausftaud der Dockarbeiter aber erſereckt 
ſich ner auf einige Häfen. Die Arb iter der 
Berawerle im Norddepartement und in RPas de 
Calais ſtellten ſich am 8 Mai, früh morgens, 
zur Arbeit, erhlelten aber den Befehl, ſofort 
wieder umzukehren. 

Aus Lyon wird gefunkt, daß der Eiſenbahner⸗ 
fireik in Fraakreich ala 'beendet zu betrachten 
ſei. Der Hardelsverkehr in der Umgtegend von 
Paris iſt normal. E? iſt ſür beſtirmt anzu⸗ 
nehmen, daß der Ausftand von dem allgemeinen 
Arbeiterverband argeorbnet worden ſei, um da⸗ 
durch die ſtrelkenden Bergarbeiter zu unter⸗ 
ſtützen. Die Bertleute aus der Loiregegend be⸗ 
ſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen. Die 
Negierung Rot alle Maßnahmen getroffen, um 
der gegenwaͤrligen Kriſis eutgegenzuwirken.“ 

Verhaftung eints bolſchew ſtiſchen 
Redaltenuts. 

Paris, 3. Mai. (Pat). Unter Aprſchuldi 
gung des Anſchlags auf die innere Sicherheit 
wurde am 1. Mai der Redaktenr das boiſchwi⸗ 
fuſchen Blattes Tas Arbe erleben, Monatta, 
oerhaftet. 

Krawalle in Brauſſel. 
Berlin, 8 Mai. 

Lant „Lokal Anzelaer“ hoben in Brüſſel Kra⸗ 
welle fiatigeſunden. 6000 Arbeit? loſe und ve⸗ 
wobitiſſerte Soldaten proteftlerten gegen die 
Tatſache, daß die Straße nbahn Frauen als 
Schaffner verwende. 

Der Dank der ZJuden an Bereckz. 
Prag, 3. Mai. (Pat.) Die judiſche Dele⸗ 

gation auf der Friedensonferenz in Varie ſandte 
an den tſchechiſchen Miniſter Benesz ein Echreiben, 
in dem ihm für die Auerklennung der jediſchen 
Notion geran't wird. Dieſer Schriit ift ſehr 
taralter iftiſch gegenüber der Tatloche, daß die 
20000 in der tich⸗hoſlowakiſchen Repeblik woh⸗ 
nenden Inden keine einzige on ihren Liften bei 
den letten Wahien durchgebracht haden. 

Lloyd Georges Geſundheits zuſtand. 
Lysoun, 4. Mai. (Pat). Meldungen aus 

London zuſclge, hat ſich der Geſund heitszuftaßd 
Lloyd Gtorges nicht verſchlimmert und 
gibt zu keinerlei Veſürchtrugen Anlcß. 
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Das Finanzminiſterium 
ladet hiermit ein zum Zeichnen der durch den konſtituierenden Reichstag am 27. Febr. a. cr. verabſchiedeten 
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giriſtigen und b) einer kurzfriſtigen 
unter nachfolgenden Bedingungen: 

wird zurückgezahlt innecholb 45 Jahren vom Tage der Ausſchreibung, und zwar im Wege dee 

Die langfriſtige Anleihe n 
Die kurzfriſtige Anleihe wird zurückgezahlt innerhalb 5 Jahren. 

Der Zinsfuß beider Anleihen beträgt 5 vom Hundert. 
die langfriſtige Anleihe umgerechnet werden zu einem um ſ0o“. hoheren Kurſe als der 

welcher fur die Umlauf mittel feſtgeſetzt wird. 

Die Zinsſcheine beider Auleihen ſind frei von Kapital⸗ und Renteuſteuern; es können damit alle Saatsſteuern 
entrichtet werden. 

Die Anleiheſcheine weroͤen zuſammen gleich Bargeld durch die Staatsbehörden anger ommen werden bei der Bezahlung von Grund und Boden, von 
an den dazu gehsrigen Zinsſcheinen Ibbpentar and Emrichtuugen, welche durch dieſelben bei der Durchführung von Pactz⸗ llierungen und anderen Boden⸗ 

reformen gelief rt werden. 

Die Anleiheſcheine beider Anleihen 

a) einer lan 
Ausloſung der Anlelht⸗ 

Bei der Einſuhrung der tünftigen polniſchen Valuta wird 

werden zum Nennwert augenommen als Kauuonen 
Verträgen mit dem Fiskus, als Kautionen, die bei 

in daren die Geſttze Geldkautionen vorſ hen. Bet 
oſtſparkafſe) werden fie 

haben alle Rechte von Papieren mit pupillarer Sicherheit, ſie 
bel Verſteigernugen, bei Zoll⸗ und Alniſenſicherheiten ſowie bei 
allen Sigatsinſt iuten deponiert werden lönnen in den Fällen, 
der Polska Krejowa Kasa Pocyczkowoe ſowie bei der Pocztowa Kaseo Oszczeædnosci 
zur unentgeltlichen Aufbewahrung angenommen. 

ſind zahlbar gegen Rückerſtattung der Zinsſcheine je am 1. April uad 1. Oktober jeden Jahres, der kurzfriſtigen Anlelhe — je 
am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 

Die Anleiheſcheine beider Anleihen 
werden durch die 

polsſa Krajouvua Casa Poꝛyezkowa unil ihre Abtellungen fFilialen) 

zur Tombardierung 
Bei der Sinführung der beabſichtigten Zwangs anleihe werden di⸗ Anleiheſcheine der kurzfriſtigen Anleihe gleich dem Bar⸗ 
gels zum Nennwerte (100 zu oo) angenommen, dagegen die langfriſttge Anleihe wird in voller Söhe bei der Derteilung der 

beabſichtigten Renten⸗Zwangsanleihe angerechnet werden. 
Joo, 600, 1000, 5000, 10 0b0 polniſcher Mark. 

Die Zinſen der laugfriſtigen Anleihe 

angenommen, und zwar 
1. werden darauf Anleihen erteilt bis zu 80/. des Nennwortes. 

2. die Anleihen werden zu einem Zinsfuß von 5, v. H. erteilt. 

Die Anleiheſcheine beider Auleihen werden ansgeſchrieben in Stücken zu: 

Alle Abteilungen der Polske Krojowa Kaso Posyczkowa, 
ſowie alle Kaſſen und Jaſtuu ionen, die vom FImanzm niflerium daju ermãchtlgt werden. 

der Zeichnung auf Wunſch auf den Inhaber lautende Quittungen erleilt, denen olle Rechte der 
Anl: heſcheine ſelbſt zuſtehen. 

Die Quittungen ſind übertrazbar, jedoh unter der Bedingung, daß dasjenige Inſtitut, wilches dieſelben ausgeſtellt hat, davon benachrichtigt wird. 
Staa sanleihr vom Jahre 1918, welche in Gold gezeichnet worden ſind, werden zur Ein ahlung auf die neuen Anle ihen angenommen 

Ailegierter, vierfacher Höhe ihres Nennwertes feſtgeſezt worden iſt. 

ausgeſtattet hat, wie ſie keine 
nur moͤglich geſtaltet hat, wird 

für die Zeichner möglichſt 

Zeichnungen nehmen entgegen: 

Bis zur Fertigſtellung der Anleiheſch ine beider Anleihen werden bei 

Die Aſſiznationen der polniſchen 
werden zu einem Kurſe, welcher burch das Geſetz vom 24. März er. in pri 

Das Finan zminiſterium, welches die Staatsanleihen mit ſo vielen NRechten und Privilegien 
andere Zinspapiere beſitzen, und das die Bedingungen der Anleihezeichnung ſo güaſtig wie 

nach Kräften dafür ſorgen, daß die Zeichnung. die Rückzahlung ſowie die Zahlung der Zinſen 
leicht und bequem eingerichtet wiroö. 

Zeichnungsſtelle: 

Deutſche Genoſſenſchaftsbank, Lodz, Kosciuszto⸗Allee 4547. 

nleihen 

die Poſtſpackaſſe ſowie die Poſtämter, die Staatskaſſen, die Prioatbanken 

— 
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Lotales 
Lo dz, den 5 Mal. 

Das Kriegswucheramt 
Die geftrige Ausgabe der „Vraca“ enthält 

men Auctel ůber das Kriegs wucheramt, in dem 
es u. a. heißt: 
* Sen elniger Zeit ſind die verſchiedenflen Ge— 

chte über da Kriegẽ wucheram in Lodz im 
allauf. Da wird das Am oaus unerkſarlichen 

Grundin geſchiofſen, eine eir gehende Unterſu⸗ 
— wird durchg führt die Mgeſtellten wer 
z verhaftet uud — damit iſt die Angelegen⸗ 

exlebigzt Weder uber die aufgedeckten Miß 
7 uche im Amt, noh über die Beſtrafang der 
—— wird etwas geſagt — ein gehteimnis⸗ 

8 Duntel umgibt die ganze Sache. Hatten 
ch einzelne Bea ute des Kriegswucheramtes et ⸗ 

7* zu Schalden kommen iaſſen, daun hätte 
aaſfgedeckt und beſtraft werden müſſen. Doch 

7 davon iſt zu hören! Da das Amt ge⸗ 
hlboſfſen, worden ſi, muß man annehmen 

—— es auch iſt, das Amt als 
ches ſeine Schlleßung verſchuldet hat. Wird 

* Gerücht für ein Vergehen des Richters be⸗ 
aft oder das Theaterperſonal dafür verhaftet, 

ſein Direklor ein unmoraliſches Stück auf 
zeſührt ha:? Die Schliehung des Kriegswucher⸗ 
Dee diefes Amtes ais ſoiche ſüc falſch und un— 
Is erwieſen hat Ihe ift gt Idee des Be⸗ 
— der unerhörten Vreisſteigerungen und 

aenutang der arbeitenden Maſſen falſch? Denn 
Een einzelne Beamte unehrlich zehandelt ha 
* hatten ſie beftraff und an ihrer Stelle an⸗ 
exe auge ſtellt werden müſſen, das Amt als 

833 aber nicht geſchloſſen zu werden 
Nan kann ſich dieſes Rätſel nur auf folgende 

Ve ſe exllären: In dem Kampfe * e 
er einerſeits und ber hangeruden Bevölkerung 

andererſeſts hat dad Wucher⸗ und Spekaations ⸗ 
—— unbediugt geiegt. Auf dieſe Weiſ? wurde 
** Krie swucheramt gegen den Willen des Mi-⸗ 
rerrat und des größten Teiles der Vevölke⸗ 

die die Tätigkeit des Amtes in jeder 
eiſe unterſtuͤz hat geſchloſſen Und zwar ge⸗ 

geil Maßle das Kregs vucheramt deshalb ge⸗ 
—n, werden, weil es dr in der ganzen 
* verbreiteten Spekulation entzegen arbeitete? 
3 all dieſe Fragen erhalt die Berdllerung zur 
— daß das Amt bis zur Auft arung der 

gelegenheit ſeine Tätigkeit einflellen müſſe. 
* weshalb zieht ſich die Aufklärung ſo in die 

nage? Gerade jetzt, in der Zelt vor der neuen 
Ernte, da die Speinlauon und der Wucher ſeine 
ochſte Stufe errelcht, wird die die Not einiger⸗ 
* lindernde Arbeit des Kriegswucheramtes 
Aer Die öͤffentliche Meinung verlangt 
Auftlarung der danzen Angelegenhe t, elne 
521 und ſtrenge Beftrafung 

ex Schuligen und die Wiederaufnahme der 
ey, des Kriegswucheramtes. Die Allgemein ⸗ 
d verlaugt, daß die Staate gewalt ſich ins 

ittel legt und nicht der gehelmen Organſatlon 
er Rodzer Spekulanten unterliegt. 

Die neue Anleihe. Das Finanzminiſte 
Aum beanteagle beim Miniſterrat die Befreiung 

— * — 

der Obligationen der jetzi jen Anleihe von der 
zukünftlzen einmaligen Vermögensſteuer. Der 
polniſche Staat werd dieſe Stener zur Regelung 
ſeiner Fin augen gleich andenen Staaten erheben 
muſſen Die Hdhe dieſer Steuern, die von allem 
mobilen und im nobil em Vermögen erhoben wer⸗ 
den wird, iſt voch nicht feſtgeſetzt, da ſie vom 
Erfolg der Aule he abhäͤngig iſn. Die Beſreiung 
der laugfriſtigen Auleſhe von dieſer Steuer iſt 
ein wichtizes Vorrecht, das ſeinem Beſitzer 

großen Nohen bringen wird. — Wlir verweiſen 
uuſere Leſer auf die Bekanntmachung des Fluanz 
miniſteriums guf Seite 2 dieſer Rummer, in der 

die Zeichnangsbedinguulgen mitgetellt werden. 
Karzlich wurde vom Sejm ein Geſetz ange⸗ 

ommen. wonach der Rubel aufhört, im pol⸗ 
richen Staate rechtsgultiges Zahlungsmittel zu 
ſein. Der Rubel il als Auslanbswahrung und 
Veereat dem ſchwankenden Kurſe der Börſe. 

a der augerblickliche hohe Kurs des Rubels 
durch ſeine Kauſtcaft außechalb Poleas durchaus 

geſichert iſt, würde ein pöhzliches Faällen 
es Rubels den Beſitzern großer Rubelmengen 
xoße Berlufte bringen. Seshalb nimmt das 

anzminifterium, das Gelegenheit hat, Rubel 
aeege Maärkten; aus zugeben, bis auf 
weiteres Staatsaulelhezeichnungen in Zarenrubeln 

eg Kurſe von 216 Mark — 100 Rböl. 
m Ioo nad 500 Rubelſcheinen entgegen. 

Zum Rüũcktritt des Staroſten 3bro 
Stelle des von ſeinem Poflen zurück 

* eger exx Izyeki, bisheriger Leiter der 77 ee die 
Er xodzer Wojewode Kamienſti iſt in —— ſür einige Tage verreiſt. 

eiter des Präſidialdepartemeuts, Dr 35 
2 . Berſo nliches. Maglſtratsſchöff · Waclaw 

——— Brot. 
golomitees Herrn Pfeiffer in ſeine 

— A ein. Zum Bürole ter des ge⸗ 
e 8 Komllees wurde Herr Dleteich ernaunt. 

Stellang des Referenten in Budgetſachen 

amtes iſt nur dann erkläclich, wenn ſich die 

ah das Uuglaubliche mit Hilfe der Staalspo⸗ 

beim Magiftrat übernahm vom 1. Mal ab Herr 
Jakob Frydmaunn. 

Der bisherige Notar in Widawa, Zy zmunt 
Kulerza wurde zum Notar in Zgierz ernaunt. 

Sie Aus weiſe der Sejmabgsorbaeten. 
Der Lodzer Wojewode denachrichtigte die Staroſten 
und den Regierungokomm ſſar von Lod, davon, 
daß die Aus weiſe der Sejmabgeordneten ſaͤmt⸗ 
liche Paſſierſcheine der einzelnen Mmiſterien und 
Aemter fur Perſonen, die um Audienzen nach ⸗ 
kommen, erſetzen. 

Tob des Oberrabiners Treiſtmann. Am 
vergangenen Sonnabend verſtard der hieſige 
OSbl abner Elezer Jehnda Treifimaun. Seine 
Beerdigung fand am Sountag nachmittag unter 
flarter Beieiliguug unſerer jadiſchen Mitbürger 
flatt. Der verſchiedene Seelſorger erſreute ſich 

den Kreiſen ſeiner Glaubensgenoſſen einer 
großen Berehrunug, ſodaß der Zug der Leid⸗ 
agenden aberiauſende zählte. 

Es ſtreiten noch 6000 Arbeiter. Außer 
den Nerallarbertern und den Strumpf⸗ 
virrern ſreiken noch die Acbeirer in der 
Holzinduſtrie, da die bisher geführten 
Verhandlungen mit den Induſtriellen zu teinem 
Ein emehmen geführt haden. Insgeſamt ſtreiken 
in dieſen Fabriten äber 6000 Arbeiter. 

Eine neue Fachſchule. In der Sienkie⸗ 
wiczaſte. 10 wurde eine dFachſchule ſür Friſeur⸗ 
lehrlinge eröffaet. Vor der Eröffaung hielt 
Pfaͤrrer Rybus in der hl. Kreuzkirche Goltes⸗ 
dienft und eine Anſprache an die Verſammelten. 
Im Lotale der Friſeurianung hielt der Zunf⸗ 
meiſter einen Vortrag über das Thema: „Was 
heißt Fachſchule und welchen Nutzen brlugt ſie 2* 
Bet der Eroffaung wurden 1500 M. ſür das 
Abſtimmungotomitee geſammelt. 

Sis Ackerbeete der Armen. Dank dem 
zeitigen Fruh ing in dieſen Jahre ſind alle au 
die Femne Seoodlterung verteilten Ackerbeete be—⸗ 
reits beſtellt. Neben Karioſfeln wurde beſonders 
Gemüſe angebaut, Die Siadtoerwaltung müßte 
darauf achten, daß in den Volksſchulen das Ver⸗ 
fländnis für den Gemüſebau bei den Kindern 
epflegt werde, damit jedes Stückchen Erde aus⸗ 
genützt wird. 

m. Bom Abſtimmungskomitee im Er⸗ 
meiaud ifi eine Delegation der unabhängigen 
dealſchen Sozlaliſten in Lodz eingetroffen. Die 
Delegarion will die hieſtgen Verhäliniſſe genau 
ſtudieren. 

Das heutige Schiebertum zeichnet der 
Kurjer Poranny in nachſtehender netter Dar⸗ 
ſtellung: Es treffen ſich zwei Freunde in War⸗ 
ſchau, der eine iſt aus Rußland eniflohen und 
hat mehrere Beillauten miigebracht, der andere 
uft in Warſchau umher und macht Geſchäfte. 
Der Freumd in Rußland fragt, was es im all⸗ 
gemeinen und im beſonderen in Warſchau gebe, 
das die Zeit bringe, was man machen koͤnne, 
wenn nicht fur das Vaterland, ſo für ſich? Der 
Freund aus Warſchau gibt ihm folgende An 
deifung: „Wenn du dir heute einen Anzug für 
6000 Nart taufft, ſo kannſt du iha nach einem 
halben Jahr für 60 000 Mart verkaufen, dann 
Zuift du dafur ein Bild voa Koſſal, das du 
nech zwei Monaten für 300 000 Mark verkaujſt, 
daſuͤr mieleſt du dir drei leere Zimmer, für die 
du nach einigen Monaten eine Millzon bekommſt. 
Für dieſe Million daufft du dir ein Haus in 
Sromberg, das du nach ſechs Wochen für 21, 
Nillionen verkaufft; dafür kaufſt du dir irgend 
Ane Atue, die auf ſechs oder zehn Millionen in 
die Höhe geht. Für dieſe 10 Millionen eröffneſt 
du anen Kuematographen oder ein Antlquariat 
Ind doann hörſt ou auf, Millionen zu zählen, 
um dich nicht zu quälen. 

Ser Verkehr auf der Lodzer Haupt⸗ 
poſn eutwigelt ſich ſo rege, daß man ſtundenlanz 
dor den eirzelſen Schaltern warten muß. Dä 
In erwarten iſt, daß mit der Entwicklung des 
Handels und der Induſtrie der Verkehr auf der 
Voft noch größer werden wird, iſt es unbedingt 
notwendig. daß die Poſtverwaltung in den Vor⸗ 
fadten Filkalen einrichtet, wie ſie vor dem 
Krlege beſtanden haben. 

Bom Friedeusgericht. In Kürze wird 
das Friedens gericht uiet Baluty und Nakblielniey 
auſgehoben werden Dafüũr ſoll in Zgierz ein 
Friedensgericht eingerichtet werden, daß die Stadt 
Zgierz und 4 Gemeinden umfaſſen wird. 

Sas Friedensgericht verhar delte gegen 
die Brader Wiadysläaw und Julljan Ratner, 
Beſthzer einer Dampfmüuhle, die augeklagt waren, 
das ihnen vom Brot⸗ und Mehlverteilunge⸗ 
omitee zugeſtellte Mehl für eigene Zwecke ver⸗ 
braucht zu haben, ſowie gegen diejenigen, die 
ihnen bei dem Geſchäft behilflich waren. Die 
fänftägigen Verhand ungen hatten folgendes Er⸗ 
Fbnis Herſch Lppſchmann, Guſtav Beck und 
Schmul Silberberg wurden wegen Mangels an 
veweiſen freigeſprochen; die belden Brüder 
Rene wurden zu je 8 Jahren Gefängnishaft, 
Vogumil Tulke zu 6 Monaten, Chaskel Keller 
Ind Wiadyslaw dJae kulſtl zu je 4 Monaten 
Geſngnishaft verutteilt. Außerdem müſſen die 
Sender amner je 100 M, alle übrigen Ver⸗ 
Meilen je 20 M. Gexichtskoſten zahlen. 

Vorficht deim Morchelgenpß! In letzter 
geit haben ſich hier und da verſchiedene Krauk⸗ 
heitsfälle nach dem Genuß von Vorchelu zuge⸗· 
iragen, die ſich als zwar nicht lebenẽgeſährliche, 

enthält, zur Herftellung der Brühe verwendet 
porden in Es tann daher nicht eindringlich 
genug ror dieſem Verfahren gewarnt werden. 
Wer die nahr und ſchmackhafte Morchel zube 
enn will der verwende das Morchelwaſſer 
uicht 

Gehrime Spiritus breunerel. In der 
Wohnnng eines gewiſſen Jakubowicz in der 
Pelrikauer · Str. 26 wurde eine gehemme Spirllus⸗ 
breunerei aufgedeckt. Die Beſiher wurden ver · 
haftet und die Wohnung verſiegelt. 

Verkehrsunterbrechung, Am Montag war 
der Vertehr der Zoierzer und Konftantynower 
Zuſuhrbahnen anfolge Veſchaͤdigung der eletiriſchen 
Feitang von 6 Uhr abends a unterbrocheu. 

Spende. 
Aus iſt aachſteheuse Speuoe zat Weitergub. 

ſbermittelt worden, die wir dem Gpeuder 
in nn de Bedachten herztichſt dauken. 

Fur das evaugeliſche Greiſenheim von Her⸗ 
ren Gebruder Huffer auelle eines Kranzes auf 
das SGlab des Herrn Guſftav Schreer 100 M 
J * bisherigen 1048 M. mdogeſamt 1148 

Aus der Seimat. 
Wloclawet. Der 1. Mai oderlief in befter 

Orduung, bis auf einen Zwiſchenfall, der ſich 
auf dem Neuen Ringe zutrug. Die verſchie denen 
dirbeiterverbande zogen unter Aoſingen ſortaliſu 
ſcher Lie der auf den Neuen Riug. Wahreund der 
Jahlreichen Auſprachen ſielen eimge Perſonen in 
Dhnmacht. Es entftaud eine kleine Verwirrung. 
Fobei orte, wie ilitär kommt mit Majchi 
nengewehren“ laut wurden, worauf eine raſche 
Flacht in die nächſten Häuſer einſeste. VBald 
ſchwand die Furcht und die Fahnen wurden zu 
ructgebracht. Abends wurden in den Veroanos 
lotalen Verſammlungen abgehalten. 

— Von der Induſtrie. Bisher beſinden 
ſich eine Tüll und eine Sirumpfſfabrik in Be⸗ 
irieb. Nach der Inſtandſetzung voer Maſchinen 
kann auch mit der Wiederaufnahme des Betrie— 
bes in der Stickereimduftrie, oie die meiſten Ax⸗ 
beiter beſchaftig, gerechnet werden. Sie Plüſch⸗ 
fabrit von Muͤller arbeitet ebeufalls auf eingen 
Stühlen. 

Sej e jm. 144. Sitzung. 4. Mai. 
Rach Erteilung oon Urlauben und Verleſung 

der JIuterpellationen ergriff Rarſchall Tromp⸗ 
e ynſtt das Wort zu folgender Rede: 

Mit der geftrigen Wiederlehr des Geburts⸗ 
lages der Alte, die das am Abgrund ftehende 
Polen als Vermachtnis den folgenden Geſchlech 
iern überlaſſen hatte, ift der Augeunblick einge 
relen, da die Viſton Mieklewicz's Wulbchteit 
geworden iſt. Der Augenblick, da unſere Adler 
n Btzeeflug auf den ehemaligen Grenzen 
Ehroorys raſlen. Unſere Adler bringen heute 
der Beoblkeruug Wolhyn iens, Podolieus und des 
Kuewſchen Landes Orduung und Freiheit, ſie 
briugen die Wohliaten des Friedens, ſie bringen 
dieſer Bevölkerung die Möglichten der ruhigen 
Arbeit und die Gewißheit, daß niemand die 
Frachte ihrer Arbeir rauben wird. Wenn man 
das in aubetracht der Fortſchrute unſerer Tru⸗ 
den der Exoberungsluſt zeiht, ſo önnen wir ver⸗ 
ſichern, daß wir gewiſſenlos wären, wollten wir 

Blut auch hur eines poluiſchen Soldaten 
daſür opfern, um uns in die innere Augelegen⸗ 
heuen der Rachbarvoller zu miſchen oder um 
it Gewal der polniſchen Republit auch nur 
nen Keis anzugliedern, deſſen Beoblkerung in 
ihrer Mehrheit zu vns nicht gehören will. In⸗ 
den qar den uns aufgedrungenen Krieg führen, 
taͤmpfen wir in erſter Linie darum, damit uns 
nicht immer das Geſpenſt eines neuen Krieges 

Aruhige Wir muͤſſen daher um ſolche ſuͤg⸗ 
legiſche Grenzen bemuht ſein, die einen neuen 
Keeg unwahrſchelnlich machen. Ueberdies dũrfen 
pie nicht vergeſſen, daß am weſtlichen Dujepr⸗ 
ufer 19. Mulonen ſtarte eingeborene polniſche 

Sbltecang wohnt, die einen großen Schatz an 
Icben Gut und Jutelligenz darftellt. Nach den 
Erfahrungen der letzten zwei Jahre haben wir 
en das Recht, unſere Landsleute der Willkür 
3F bolſchewiſtiſchen Regieruug zu überlaſſen. 
Von jeder Regierung, die dort eniſtehen wuͤrde 

Unſer Sejm iſt von rechtswegen der Nach 
folger ves Großen Landtags. Unſer Sejm iſt 
berufen zur Schaffung der Verfaſſung, die viele 
Geucratiouen hiudurch der Unterbau unſeres Staats⸗ 
lebens ſein ſoll Wir müſſen unſere Finanztu und 
unfer Heer ausbauen, denn beldes ſteht mit 
einer güücklichen Zukuuſt in Verbindung, 

Hierauf verlas der Marſchall ein Telerxramm 
an den Siaalschef Pilſudſti anläßlich der Siege 
der polniſchen Truppen. Die Abgeoroneten hörten 
das Telegramm ſiehend an, worauf Rufe laut 
wurden wie „Es iebe Pilſudſti!“, „Es lebe die 
Armee l“ Echluß folgt.) 

Celegramme. 
Um Polens Grenmzen. 

G eneralſtabsbericht vom 4. Mai. 
Im Laufe des geſtrigen Tages iſt außer 

lotalen Zuſammen ſtößen nichts bedentendes vor⸗ 
gefallen. Unſere Attion in der Ukraine entwidelt 
fich nach wie vor günftig. Im Düna ⸗Abſchnitt 
Zuſammenflöße der Kundſchaſtsabteilungen. Au 
der übrigen Front iſt die Lage unveraäͤndert. 

Erſter ſtelloertretender Generalſtabscheſ: 
Kulinſti, Oberſt. 

„Petit Parifien“ über den poluiſchen 
Vormarſjch. 

Paris, 4. Mai. (pat). „Petit Pariſien“ 
enthalt ſoigende Aue führungen auläßlich des 
Vormarſches der polniſchen Truppen: VBie Armee 
des Marſchalls ꝓuſuoſti ſteht vor den Toren 
Kijewa. vies iſt die Folge des Abbruch⸗ der 
drie nsverhand uugen, die Vurte Bord degau⸗ 
en, von der Mozkauer Regierung aber ourch 
Nichtaurahme voriſſows aus Ver handluugs ort 
abgebrochen wurden. Marſchall piſudſti tou⸗ 
ſtatiecte oie Konzeutrcation roter Truppen an 
der ganzen polniſchen Front und beſouders im 
ſudluichen Abjchniut. ODaher beſchloß er, die JIui⸗ 
natioe im ſeine Hand zu nehmen. Er grup⸗ 
peree 17 Sibiſtonen in den bedrohten Gebieten und 
der ſicherte ſich gleichzeitig der Mithilje der utrai⸗ 
niſchein Republik, die zam größten Teu odou den 
roten Truppen beſetzt igt. 

Seine zront erſtrackt ſich vom Pripjetj gegen 
Norden bis um SBujepr gegen Suüden. Wenn 
Viarſchall Pilſaoſti ſo raſche Erfolge erzielt hat. 
d it bies dem Umftand zu derdanten, daß ſich 
die garze ulxamiſche Bevo.kerung auf Grund des 
In April in Warſchau abgeſchloſſenen Ver⸗ 
tra jes zwiſchen ber Ukraͤme und Polen gegen die 
Bolſchewilen empörle. Maxjchall Puſuoſii hat 
ſich verpflichtet, die kleinxuſſtſche Repudut ſofort 
zu räumen, ſofern deren bewaffnete Streitträfte 

Fortſetzung auf Seite 4. 
— — ——————— — — — — D 

7— Warſchauer Borſe. 
Warſchau, 4. Mal 

mafſen wir für unſere Landsleute Bürgſchaften 
ſar die Sicherheit des Lebens und der perſön 
uchen Freihelt verlangen, desgleichen Garautien 

Bermögens wie auch der Freiheit der Sprache 
I beliglon. Vor Zuſicherung dieſer Bürg⸗ 
ſchaften werden wir die Waffen nicht niederlegen. 
Zie Siege der polniſchen Wehr bringen uns mir 
ſchnellen Schritten dem ſo erſehnten Frieden 
naher, dem Frieden nicht nur in unſerem 
Ben Wenn Europa zur Befreiung Polens 
belgelragen hat, ſo hat Polen durch ſeine Waffen 
ſebt den Frieden Europas gerettet. Mau iſt jegt 
dawon überzengt, daß der Ueberfall auf Polen 
nicht mit einem elnfachen Spaziergaug enden 
wird· 

Einer der deutſchen Geſchichtsſchreiber, der ſich 
mit der Frage des Mißerſolges der Reform vom 
3Mal und des darauf erfoigten Zerfals Polenẽ 
beſchaäftigte, ſchloß ſeine Aus führungen in ſehr 

aber doch immerhin ſehr ſchmerzhafte Pilzvergif⸗ 
langen herausgeſtellt baben. Letztere ſind, wie 

zutreffender Weiſe mit ſolgenden Worten: Polen 
ing zugrunde, weil es ſchwach war, wãhrend 

berſichert wird, darauf zurückzuführen, daß das 
Morchelwaſſer, das giftige Beſtandtelle 

—7* Rachbarn ſtark waren.“ Machen wir alſo 
Polen ftark. 

4. Mai 1 Mai 
so / Obl.d. St.War 

191616 — — 
bo Oobl d.Si. Warſch 101 2 

1817 auf Vt 100 101. 101. 25 1013724. 
5. 0bl. d Boden⸗ 

Kr. Bank Mt. 100 203 60 —* 

— grarb. A, un 209 - 209. 25 207⸗ 
4 Pfandbriefe der Antc 

Agrarb. A und B — 2 — 
5. Pfandbriefe d. 

Stadt Warſchaun 229.76 231- 
auf M. 3000 u. 1000 230. 50 229. 75 231 

4 4 Pfandbriefe d 
Siabt Warſchau 

cuf V.3000 u. 1000 — — 

41 Pfandbriefe d. 
Siadt Sod * — 69 Pfandbriefe d. 

8 — — arenrube ter udet Wn 2n voZ386 v0 * 
Dumarubel 10002er 6266. 60⸗56 52 25654 
Dumarubel 260 er 48 50 8 
Daniſche Konen — * 
Kleine Rubelnoten —— — Frants 12 12.65 190- 12 o5 
Schwei —— —* 
—* zer Frauks 7 —* 

und Sterlin 770 765 760 — M 
Dollar t 1.260 186184 11182.76 

Kanadiſche Dollar144.145 50 1441500 14118 Rumãniſche Lei 30⸗3 16483. 15 2.90.3 05 300 
Deutſche M1000 330 -333 -331 322 329 
Deutſche Marten 100 318 322 205 216 
Schwediſche Kronen — — 2 
Schweizer Checos 36.50 36 50 
Chects auf Paris 11.80 12. 05 11.99 16512 

Checks auf Belgien — — 
Checks auf Londou 715 760 822 -760 77 
Checkz auf Berlin 333- 343 -346323 26.3837. 8336 
Checks auf Newyork — 188 190 
Checks auf Mailand — 885 
Checks a. Stockholm — — 
Checks a. Kopenhag. — —S 

Bedzer Bbeſe. Michtaratlicher Bericht 
4 RMai 1020. * 

Gezahlt. 
areurubel Oͤdee..... 258⸗ 20.- 

ſauror der Stadt Sod — oz. Pfandbr. der o . 106 
Checko 4 Beri — .240 - 330.50 

Baluten uund Induſtriealtien feſter 

Witterungs ⸗ Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers HZerrn Ritter. 

Loda den 4. Rai 
Tewperatur; Vormittags s Uhr so,. Nittags VIs� 

ge, Rachmittags 6 Uhr 8 Wärme BVarometer: 7610 
gen ie gen. Maximum: 8 : MWaran⸗· 
Wetier: regveriſch. viadi⸗ 
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in der Lage ſein werden, ihre Unabbãngiakelt 
ſelbſt zu ſchützen. Das Ergebnis diefer Offenſtve 
iſt die vollftändige Beftreiung der Ukraine vom 
bolſchewiftiſchen Joche, was auch für ganz Oft⸗ 
europa von auẽſchlaggebendem Erfolge ſein wird. 

Ueber ſiedlung Kaiſer Wilhelms 
Vold hu, 3. Mai. GPat.) dDie holländiſche 

Regierung beſchloß, dem ſrüheren deutfchen Kaifer 
Doorn als ferneren Wohnort anzuweiſen. Die 
Ueberſiedluug erfolgt am 12 Mal. 

Aeue Unruhen im Ruhrgebiet? 
Nauen, 4 Mai. (Pat.). Die Lage im 

Auhrgebiet wird als beuyruhigend betrachtei 
Die Rote Garde ſoll angeblich die Abſicht baben, 
neue Unruhen, namentlich in den Kohlengruben, 
hervorzurufen. 

Erzberger aus der Zentrumspartei 
ausge ſchloſſen 

Rauen, 4. Mai. (GBat.) Die deutſche 
Vreſſe meldet den Ausſchluß Eribergers aus de 

dorf einmarſchlert. — Der Belagerungszuftand 
in Mainz warde aufgehoben. 

Trockis Drohung. 
Wien, 4 Mal. (Pat.) Aus Moskau wird 

gemeldet: Trockl erklärte in den Iſweſtja“, daß 
ietzt gegen Polen ein ſchonungsloſer 
Kampf *eginnen muß, der das Schickſal der 
beiden Staaten endgültig entſcheiden wird. Nach 
Trockis Auffafſung gibt es keinen Anlaß zur Be— 
ſorgnis. Er meint, daß es beklagenswert ſei, 
daß die arbeitenden Armeen in kämpfende 
Armeen umgewandelt werden müſſen. 

Der 1. Mai in RAuſtland. 
Moskau, 4 Mai. (Pat.) Am 1. wiai 

berrſchte in der ganzen Stadt eine fieberhofte 
Tatigkeit Aller bei freudiger Stimmung. Alle 
Fabriken und Induſtrieanlagen ver doppelten ihre 
Euergle. Sogar ſolche Anfſtalten wie die Drucke 
reien waren faſt vollftändig im Betriebe. Der 

— 

Aus verſchiedenen Städten treffen Nachrichten 
ein, daß der L. Mai bei erhöhter Arbeisleiſtung 
der gauzen Bevölkerung verlaufen ift 

Lettiſche Nationalverſammlung. 
Riga, 3. Mai. (Pat.). Am 1. Mai nach 

mittags 4 Uhr wurde vom Vorſitzenden des Na 
tionalrates Czakfte die lettiſche Rationalverſamm 
lung erbffnet. 

Die Fapauer auf der Juſel Sachalin. 
Wien, 4. Mai. (Pat.) Aus Moskau wird 

gemeldet: An 22. April lieſen im Hafen Ale— 
xandrowſk auf Sachalin japaniſche Kriegeſchiffe 
ein, deren Kommandierender erklärte daß er 
keinerlei feindliche Abſichten hege und ſich ledig 
lich über das Schickſal der auf Sachalin an 
ſäſſigen Japaner erlundigen wollen. Bald darauf 
ingen jedoch japaniſche Truppenabteilungen aun 

nd und beſetzten die Stadt. Gleichzeitig wurde 
an die oftſtbiriſche Sowjetreglerung ein Funken 

Der verhaftete diebiſche Diplomat. 
Wien, 4. Mai. (Pat.) Der ukrainiſche Kurier 

Granowſti der nach der Beraubung ſeines Kollegen 
des ukrainiſchen Kurjers Glaus männ aus Wien 
geflohen war, wurde in Berlin verhaflet. 

Futernuatiorale Bous. 
London, 4. Mai. (Pat.). Eine Delegatlon 

engliſcher Bankiers iſt nech Deunfſch 
land gereiſt, um den Sland der Induflrie und 
des Handels za prüfen. Sie tregt fich mit 
dem Gedanken, unter der Aegide des Völlerbun⸗ 
des internationale Bons herauszugeben, die den 
europälſchen Kredit heben ſollen. 

Nap tulierung der Regierung von 
uAſſerbeidſchau 

Paris, 4. Mal. GPat.) Aus Balu wirb 
gemeldet, daß die Regierung von Aſſerbeidſchau⸗ 
nachdem ſie von der Sowjeltregierung ein Ulti⸗ 
matum erhalten hatte, zuraͤcktrau und die Nacht 1. Mai warde dazu beſtimmt, die Stadt in Ord 

vung zu bringen, die Brücken zu erneuern, alte 
Gebãude abzutragen und drgl. 

Aus Penſa wird gemeldet, daß am 1. Mai 
alle Fabriken und Unternehmen wie an allen 
auderen Tagen gearbeltet haben 

parla entariſchen Zentrumsfraktion. 

Sie Reichswehr wieder in Düſſeldorf. 
Nauer, 4. Mai. (Pat). Ein Regiment 

der Reichswehr und eine Polizeiad eilung ift in 
anberracht der zugeſpitzten Lage wieder in Düfſel 

8, 9. 10. 12 und 13 

telegramm geſchickt, in welchem mit den Einäͤſche⸗ 
xung der Stadt gedroht wurde, falls der japaniſchen 
Kriegs · und den Zwilgefangenen irzend ein ün— 
recht zugefügt werden würde. Die oftſibiriſch⸗ 
Sowjetre aierung antwortete, daß den japaniſchen 

an die letztere übergab. 

Verantwortlicher Redakteur nud Heraudgeber 
Haus Krieſe. 

Gedruckt in der Lodzer Druckerei, Petridanen Ste. Gefaugenen keinerlei Gefahr drohe 

Mai, 8 Uhr abenos „Sceala⸗Theater“ Aur 5 Gaſtſpiele 9 
Volles Enſemble 

Aelnem Brador 

Bramy 
zur Hoehbzeit mit Frl. 

Regina Silherstoin 
vuasehbe ein gltekliehbes uad 
zufriedones Leben 

H. Granis. 

Jeden —E 

Vereins⸗ 
Abend. 

* 

* * * 

3* 

Symphonie⸗Orch⸗ſter. 

Fern Andra 
im 6 aktigen Drama einer verirrten Menſcheaſeele 

des ruſſiſchen Petersburger Intime-Theaters auf der Durchreiſe nach Paris. 
ſutkeovska, Boutseh, Wital, Lubowa, Rostoweewa, Autor Mirowiez, Doboluhow, korsak, Efimow, 
Czagowviee, Pauvulouv, Czagajew u Andere. 

Karlen ſiad in der Konditorei Gostomſti von 1152 und von b—v zu haben. Einzelheiten folgen. 
Cigene Koflüme, Dekoratlonen, Raquiſiten; Täglich Repertuarwechſel. 

2345 

Platz 
gelegen au der —D Zram⸗ 

bbeire niß zu ⸗u⸗ufen. 8 F 
3— ee Zuluno⸗Straſe 5 

anmn 
zu verkaufen. Zu erſragen in de 
BGeſchefts e Bi. 2806 

— Zu verkaufen: 
JGleganter leißter Landauer, fer⸗ 

ner eine Buüde. Säckerwag u u 
eine ele Ta⸗ivage. Za erfrageun 
Alex udrewſka Ser. X 
in der Bere. 

Do spre odania 
⸗ 

lodownia 
pokxojova za 209 nx. REarucb- 
ul. Pusta X 22. 2282 

Ela ſarer arbei lufſiger 

Eſel 
mit Geſchier zu verkaufen. Na⸗ 

De. uditz 
—— * — 

Achle⸗otate aut· * 4 538 —ãA— — — —dodzer Zentral-Zahn—- 
Manraſte Sertes Ny 

— 2 * Dr. 8. Kanto, 
Spezialacrzt 

Zabt⸗ n. venechche Narhe 
Vetrikauer Stratze Air. 14 

els der Avangeltichen Sirazde 
Sehendlang wit Rutaraſtxa zie 
Quarzlicht (Gaaraustac Eic 
triſation . Maſſage a 
caatfaug von 2· vbon 

Vr Demen vnr c 

ODr. med. 408 

bharlotto Eigot 
Seburtshilſe aud 
Frauenkrankheiten 

Dlugate 160 Ea⸗ gilon⸗ Enaw⸗e· ft vor 4⸗26 nir 

werden au1 ahrräder 

Petrikauer Straße 86 (Gaus Peterſilge) 
Iſlr alle verdllerngsllaſen zugöngliche Ptehſe. 
— D Schmerzloſe⸗ Zahnzie hen. ꝛes 

on ſuſt iſe 
neu oder gebraucht, kauft Franz Poſtleb, 
Petrikauer Straße 71 230 

—„VV Mark hro Ege, ſind in Ruta Pabianfeka zu zetkaufen. Offerten 
unter „Grundſtück 12340 an die Geſaſaſtene beſes Bliauee 
zu richten 2276 

Zzu verkaufen: 

Schne 

2309 

I trausportable Apparate au Orte und Stele b Dampfkeſſeln, Ueberhitzern, 

beneral⸗Verttetung fu 
Verkauf von Sauerſtoff, Karbib Apparaten nebſt 

Monteur gen 
sernimut ſamtliche Montage⸗Arbeiten, Demontie en und 
Moutieren von Selfaktoren und Zwienmaſch nen. 

wa ot⸗ ESte aße X s84, in 
Jabrit ꝛ20 — 

iſe — 7 — Fahrrad 
Eyeꝛial· Aaſtalt euer Straße vb 

fur Schweißung und Schneiden 
von Metallen, Fi Vehftuh Lodz —8 —* 44 

Schweißuug in der Werkſta fuür Sanobetrieb 
zu kauſen gſust. Augebote * 

v Wa an die Ge qziftsſt 
dit. Vl rä 202 

Kaufe 
Karakulmantel 

und perſi chen Teppich. zahle gy — 8 õ *8 2 — 
an Züro Proanmien“ 
kauer 81, erbeten —WBR 
— — Dœ ,et,— 

und bruchfeſte autogene 

Küh ſchlangen⸗ Nohrformſtüten ſw. uſw. — 
Lodz und Ungegend: Altlen Geſell haft. porun“ in Varſchan. 

Zubehör zum — 
und Schneiden von Metallen. 

an ener Trilo agenfabe. werben 

Näherinnen 
gefucht Adrefſ⸗ Zachodnig⸗ A. Schrag, Vysoka 46. diig reperlert bei Gebr Plader Str. 68, Paterre. 2597 Kunfe Jianind Tawrot Etr. 8 —DA —— Waee, 10 Faat Fenſter Fiaget au Dberlicht⸗ Eine intelligeute 

⸗ 8* er⸗ —— , er n. Arernſckeite OfenDijonr⸗Tur. Kinnſtie Atrage G Pp t & D ae auten Seeis. . Spinat, bei Sr enburs 236 IV ernuon E Gec bte — ** — ——— 

Salat, —S—— di Zeger Andg 7 2334 —F —* Wãäſche⸗ ———— 
vlortigen Anteltt geſycht. M uſie triſſen beoorzugt. ett i⸗ * 

Rhabarber Zu verkaufen: rauer Str. ain i von enet »33 Näherinnen —* z20 ⸗ 
Appelbaum, 8 Eapferſchmiede vnd Brun* ⸗ubaus⸗ſchüft, feruer 30 tr⸗4208lige ——— ——— 

8. wtr 2 35Nige nad nir 5.38ige Auvier ber⸗ ust derſche ene 
anderx⸗ Karpferſach v. Zu exrfehren bei Karol Jasluski, Lodz, 
Srednie Stroſße 45. 21 

Ein Wohnhau⸗ oder Leine Villa wit Zarten, in oder am Raude der Sudt zu 
—26— 77 O. uuter P. JF. 800 an die Geſchäftenene 
die es Blatt· ð. 

Billiger Aeſte⸗Barraufſe 
Berr ea ofſt, Leouharbtſche aul 
andere Feb ilate Wouaſtoſe u 
Samer Uelder n Kod üme, Eamin⸗ 
weld, glat n. mit Vunkten Sa 
Ami. Weißvare · Menel jur 
Linfocue veng and vian aud. Si-he. Vibiger ela Aerac 
wvell in Zrivpatwot nung. VRlew 
Ziunſi) ac. Si 

möbl. Zimmer 
mit elektriſchea Licht und Bequemlichteiten im Zertrum der Stad 
pon einem ſoliden jungen Ranu per ſoſert geſacht Offerten eb⸗ 
zugeben uxter Mölieites Ziemere bie 6 daſteſtelle dis Bl. 

Ein ſchön 14. Wulczauſka⸗Straße Nr. 
W. Me8. 2282 aller Art kanfe aed zιαÂ * 

kbekaten Fruiao S. aroe⸗ m 
Peti Ixauer⸗Str. 24. 2 

Aprahbae ven Felaroparataree 

Faxger Aan bueht ſchoͤu 

—I— xꝝ er in ſauberenn Fanf⸗ Of. unt 

—— 

alte Gard ro en, Wäſche Tebpiche, 
Velze aäd Bhel. Zahle gune 
Sreſe. Beuedty!ta Ett. 18 

2206 ? Zade Dings· Stee ße Frortladun! — ce d — D 2047 g 8 3 Für künſtliche alte Weinrelen, im Uines —* — 
Wiafſives —A—— 66 9 2 —— 2 mõoblierte 

ud zahle gute Preiſe dür Oolb, SUber, Brideutan, 
barderoben Dſche, Blůſchecken ¶. 
ungen Bitte lormen Sie, um ſich zu überzeugen. 
Zacho ducaſtr. 82, Queroff, LSt. W. Millich. 

— Haus 
Dverkeunfen. Zu erhagen bei 
Bruuo Karpiufki, Glawua. 
Str. 2, im Laden. 2811 Sarderohen. 

xnd zahle bie beacu Pretſe ſar 
SBrillarten, Sold, Aes 
ber, Verlex, Lenabard Quit⸗ 
taugen nebſ alten Zaͤhuen 

Vetri?auer 
B. Kohn, Uale Ohi T Ciee 

Kaufe 
Möobel, Zi inas peſiſche u. ge 
vbbr liche Teppüche leue fefte 
Kaſſ, Karabaldäutei und Futter 
8—6b1 555ſto reiſe. Soa 
Bitorla* Potrit auer cc, g. a8. 

Zähne 
auch goldene zablt die höochſten 
Breiſe We llana, Petttauer 
Str. 107, 1nte Ofziae. 2 

Frontzimmer 
niẽ Requ⸗a ac xen p* 34 
gt dermie teer dau * * Schonfar, garel⸗ OAr· asi 

—2 —⸗ 

De 


